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ITELLIGENCE / ASCOBLOC

ackermann-spuelmaschinen.de

Ob bei einem Fest, beim Außerhaus-Catering 
oder auf dem Markt: Mit dem neuen Spülmobil 
von Ackermann sind Sie flexibel wie nie zuvor. 
Strom dran. Wasser dran. Los geht´s. 
Als Untertisch- oder Haubenmaschine. 
Zum Kaufen oder Leihen. Sprechen Sie uns 
an, und wir finden Ihre optimale Lösung!

Drinnen. Draußen. Überall.

ackermann
spülmaschinen
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Könnten die Wände des Skelettbauwerks 
sprechen, würden sie erzählen von der Zeit 
als Industrieanlage des VEB Schokoladen- 
und Verpackungsmaschinen, der Epoche 
als Wahrzeichen des Kombinates Nagema 
(Nahrungs- und Genussmittel Maschinen-
bau) sowie der Wendezeit und dem be-
ginnenden Verfall seit 1990. Im Jahr 2017 
rückte das verlassende und mittlerweile 
stark  restaurierungsbedüftige Gelände – 
bestehend aus dem zwölfstöckigen Hoch-
haus, einem viergeschossigen Nebengebäu-
de, Verbindungstrakt und Park – ins Inter-
esse des global agierenden SAP-Beratungs-
unternehmens itelligence Global Managed 
Services. Drei Dresdener Standorte wollte 
das Unternehmen an dieser Stelle vereinen 
und den so gewonnenen Platz zukünftig 
zum Expandieren nutzen. 
Im ersten Quartal 2019 war es dann soweit. 
In das seit 2008 unter Denkmalschutz 

stehende DDR-Relikt konnten rund 350 
Mitarbeiter des Beratungshauses einziehen. 
Weitere Kapazitäten für 300 Angestellte 
sind vorhanden. 
Die neugeschaffene Kantine im Erdgeschoss 
des Hochhauses wurde von Anfang an vom 
Partner Maiworm Großküchentechnik, mit 
dem schon eine weitere Kantine in Bautzen 
realisiert wurde, auf die geplante Expansion 
ausgerichtet. Die itelligence-Mitarbeiter er-
halten hier neben den täglich vier Menüs am 
Mittag, Salat und Desserts auch Frühstück, 
das wie das Mittagsangebot frisch zuberei-
tet wird. Unabhängig von der Öffnungszeit 
der Kantine, die dem Personal genügend 
Spielraum für eine individuelle Gestaltung 
der Mittagspause bietet, stehen den Ange-
stellten rund um die Uhr Kaffeespezialitäten 
sowie Kalt- und weitere Heißgetränke zur 
Verfügung. 

Rückkehr
Mit der Ausstattung der Kantine kehrte auch 
der Hersteller ascobloc Gastro-Gerätebau an 
einen ihm bekannten Ort zurück: Nach der 
Wende löste sich das Unternehmen nämlich 
aus der Nagema. Im heutigen Schokopack-
Haus hinterließ es nun seine erneuten 
Fußspuren bei der Speisenausgabe inklu-
sive Kaffeeecke. Zwei Warmausgaben mit 
Wärmebrücke sowie jeweils eine Theke 
für Sättigungsbeilagen beziehungsweise 
Desserts und Salat (mit Crasheis-Wanne) 
lieferte ascobloc ins Schokopack-Haus. 
Dazu kommen die zwei Kassenelemente, 
die beiden Getränketheken für warme und 
kalte Getränke in der Kaffeeecke sowie die 
Besteck- und Tablettstationen. Einheitlich 
präsentieren sich die Theken mit ihren Ab-
deckplatten aus Granit nero assoluto und 
der Frontverkleidung im Resopal Dekor 
Starnberg Ahorn. Die Zusammenarbeit der 

beiden Partner entstand aber nicht durch 
die Verbindung mit dem Gebäude: ascobloc 
überzeugte durch das optimale Verständnis 
der Anforderungen von itelligence, die kurz-
fristigen Lieferzeiten sowie die örtliche Prä-
senz in Dresden. 

Hürde: Denkmalschutz
Neben der Herausforderung, überhaupt 
zum ersten Mal ein Betriebsrestaurant mit 
Küche, Vorratsbereich, Speisenausgabe 
und Essbereich in den ehemaligen Büros 
im Erdgeschoss zu implementieren, war ein 

Hauptaugenmerk die Einhaltung des Denk-
malschutzes. Da an dem äußeren Erschei-
nungsbild des Hochhauses und auch des 
Geländes nichts verändert werden durfte, 
konnte die Abluftanlage nicht auf dem Dach 
oder in der Außenanlage installiert werden. 
Kurzerhand wanderte sie auf 250 Quadrat-
meter in den Keller, womit aber wertvolle 
Lagerflächen wegfielen. Daneben mussten 
Tauschkörper für die Abluft, Fettabscheider 
und Kühltechnik an Orten installiert werden, 
an denen man sie nicht vermuten würde.

Die Kantine als Treffpunkt
Wichtig bei der Integration der Kantine auf 
500 Quadratmetern war itelligence, seinen 
Mitarbeitern sowohl eine qualitativ hoch-
wertige Speisenversorgung als auch einen 
Ort der Kommunikation zu bieten. Deshalb 
verzichtete der IT-Spezialist in den ein-
zelnen Etagenküchen des Bürokomplexes 
darauf, Zubereitungsmöglichkeiten wie Mi-
krowellen oder Herdplatten zu installieren. 
Unterschiedlich eingerichtete Plätze im Erd-
geschoss wie die Galerie mit Video-Wall, die 
akustisch isolierenden Beachboxen oder die 
Terrasse sollen gemeinsame Pausen oder 
Platz zum Arbeiten außerhalb der Bürowän-
de ermöglichen. Dass die Räumlichkeiten 
für einen „Communication-Hub“, wie es die 
itelligence-Angestellten nennen, auch effek-
tiv genutzt werden, freut Norman Tkocz, der 
mit für die Kantine verantwortlich zeichnet, 
besonders. „Vorher“, so der Head of Global 
Facility Management, „war an den drei ver-
schiedenen Standorten innerhalb Dresdens 
dieser Austausch unter den Kollegen nicht 
gegeben.“

Communication-Hub 
für die Mitarbeiter
Wer die itelligence AG an ihrem Standort in Dresden, im sogenannten Schokopack-Haus, besucht, begibt sich auf eine 

kleine Zeitreise in die ehemalige DDR. Vor allem die Fassade und die Treppenhäuser des Gebäudes zeugen von der 

damaligen typischen Bauweise. Mit dem Umbau und der Rettung des Hochhauses durch das SAP-Beratungshaus kehrte 

auch ascobloc an einen Ort zurück, der zur Unternehmenshistorie gehört. Von Yvonne Ludwig-Alfers
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• �Im Jahr 2019 vereinigte die itelligence AG ihre 

drei Dresdner Niederlassungen im ehemaligen 

Schokopack-Haus der Stadt

• �Für die Mitarbeiter wurde in dem Hochhaus 

eine Kantine eingerichtet, die Frühstück und 

Mittagessen bietet, aber auch die Möglichkeit, 

sich mit Kollegen auszutauschen

• �Partner beim Konzept sowie der Ausstattung der 

Kantine waren Maiworm Großküchentechnik und 

ascobloc

• �Der Dresdner Hersteller ascobloc lieferte die 

komplette Speisenausgabe

• �www.itelligencegroup.com/de; 

  www.ascobloc.de; www.maiworm-olsberg.de
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